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Hinführung 

Die Nachhaltigkeit von E-Learning-Innovationen in Universitäten wird seit einiger 
Zeit verstärkt diskutiert. Insbesondere die zweite Förderrunde „Neue Medien in der 
Bildung“ im Jahre 2004 zielte darauf ab, die bis dahin entwickelten E-Learning-Lö-
sungen in Hochschulen miteinander zu verzahnen und nachhaltig zu sichern. In das 
Zentrum rückten die organisatorischen Rahmenbedingungen zur Integration von vor-
handenen E-Learning-Entwicklungen und deren Verbreiterung in den einzelnen 
Hochschulen (vgl. dazu u.a. Bremer 2006, S. 195f.).  

Die Universität Paderborn war in dieser Ausschreibung mit der Projektidee Loco-
motion (Low-Cost Multimedia Organisation & Production) erfolgreich. Ziel dieses 
Projektes (Laufzeit Juli 2005 bis Juni 2008) war es, eine prozessorientierte E-
Learning-Unterstützungsumgebung sowohl für den Lehr- und Forschungsbetrieb bzw. 
Wissensorganisation als auch für die Modul- und Prüfungsverwaltung aufzubauen. Zu 
Projektbeginn wurden an der Universität Paderborn diese Bereiche durch verschie-
denartige informationstechnische Lösungen unterstützt; diese stellten zum großen Teil 
Insellösungen dar (vgl. Abschlussbericht Locomotion 2008, S. 1). 

Die damalige Situation vieler einzelner, nicht kompatibler technischer Systeme im 
Bereich E-Learning war mit anderen Hochschulen vergleichbar. Hochschulentwick-
lungsmaßnahmen wurden dementsprechend als zwingende Maßnahme für den erfolg-
reichen Einsatz von E-Learning in der Lehre und die Implementation von E-Learning-
Innovationen angesehen (vgl. Pfeffer et al. 2005, S. 80; dazu auch Hartung et al. 2003, 
S. 146f.). Allerdings halten Hartung et al. in diesem Zusammenhang fest, dass Organi-
sations- und Personalentwicklungsmaßnahmen zwar als bedeutsam angesehen, aber 
nur selten thematisiert werden (vgl. Hartung et al. 2003, S. 146).  

 

 



Die nachhaltige Gestaltung von E-Learning-Innovationen stand deshalb auch im Fo-
kus des Projektes Locomotion. Neben der technologischen Perspektive verfolgte das 
Projekt insbesondere auch eine Organisations- und Kompetenzentwicklungsperspek-
tive, repräsentiert durch unterschiedliche Teilprojekte. Die Ergebnisse dieser Projekt-
arbeiten sollen im Folgenden ausschnitthaft aufgezeigt werden. 

Kompetenzentwicklungsmaßnahmen 

Im Projekt Locomotion wurde der Kompetenzentwicklung von Beginn an eine zent-
rale Rolle eingeräumt. Um Lehrende der Universität Paderborn zu motivieren, E-
Learning-Angebote in ihre Lehre aufzunehmen und sie dabei zu unterstützen, diese 
auch sinnvoll und kompetent einsetzen zu können, wurden im Rahmen der Arbeit des 
Teilprojektes „Kompetenzentwicklung“ umfassende Informations-, Beratungs- und 
Weiterbildungsangebote für Lehrende, teilweise auch Studierende entwickelt, durch-
geführt und evaluiert. Die Entwicklung der Angebote erfolgte dabei in mehreren 
Schritten. In einem ersten Schritt wurde im Rahmen einer Online-Umfrage unter Leh-
renden (N=75) erhoben, welche E-Learning-Elemente in der Lehre bereits genutzt 
werden und welche Unterstützungs- und Förderangebote sich Lehrende in Bezug auf 
die Nutzung von E-Learning wünschen. Die Ergebnisse zeigten, dass über die Hälfte 
der befragten Lehrenden bereits Grundkenntnisse und erste Anwendungserfahrungen 
im Bereich E-Learning vorweisen konnten, wobei der Schwerpunkt auf der Nutzung 
von aktuellen Informations- und Kommunikationstechnologien zur Unterstützung der 
Präsenzlehre lag (z.B. Internet und Content-Management-Systeme zur Bereitstellung 
von Materialien, Beamer, netzgestützte Veranstaltungskommunikation). Knapp ein 
Drittel der befragten Lehrenden gab fortgeschrittene Kenntnisse und Anwendungser-
fahrung an.   

Hinsichtlich der Nutzung von Förderangeboten ergab sich, dass Informationsangebote 
im Internet (81%) und der Austausch mit Kollegen (67%) noch vor persönlicher Be-
ratung (49%) und der Teilnahme an Workshops (43%) lagen. Inhaltliche Schwer-
punkte waren dabei in erster Linie die Beratung zu technischen Umsetzungsmöglich-
keiten von E-Learning-Vorhaben (56%), gefolgt von Informationen und Beratung zu 
didaktischen Modellen beim E-Learning (45%) sowie Informationen zu Ressourcen 
(Räume, Medien, Ansprechpartner) an der Universität (39%). Das Gesamtbild der 
Befragungsergebnisse lässt sich so interpretieren, dass Lehrende ihre Kenntnisse, Fä-
higkeiten und Fertigkeiten in Bezug auf den Einsatz von E-Learning eher selbstorga-
nisiert, informell und insbesondere durch die Nutzung von umfassenden Informati-
onsangeboten, Erfahrungsaustausch und unterstützenden Support bzw. Serviceange-
bote (v.a. im technischen Bereich) fördern möchten. Die Ergebnisse wurden bei der 
Entwicklung der Informations-, Beratungs- und Weiterbildungsangebote für die Uni-
versität Paderborn berücksichtigt. 

Der zweite und wichtigste Schritt bestand in der Identifikation von Kompetenzen 
(Kenntnisse, Fähigkeiten, motivationale Aspekte), die für den erfolgreichen Einsatz 
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von E-Learning in der Hochschullehre relevant sind und für deren Förderung Maß-
nahmen entwickelt werden sollten. Diese Kompetenzen wurden anhand von Exper-
teninterviews erhoben und in einem Kompetenzmodell für eLehrkompetenz beschrie-
ben (Schaper & Horvath, 2008; Schaper, Mann & Horvath, in Druck; Horvath, 2009). 
Zusätzlich wurden unterschiedliche Anwendungsszenarien (E-Learning als Unterstüt-
zung der Präsenzlehre; E-Learning als Erweiterung der Präsenzlehre; vgl. dazu u.a. 
Bachmann et al., 2001) für E-Learning-Innovationen in der Hochschullehre definiert 
und die Kompetenzen hinsichtlich ihrer Wichtigkeit für diese Szenarien bewertet. Die 
Informations-, Beratungs- und Weiterbildungsangebote wurden in der Folge auf die 
Entwicklung und Förderung der drei zentralen Kompetenzbereiche didaktische Kom-
petenz, mediendidaktische Kompetenz und medientechnische Kompetenz und die ge-
nannten Anwendungsszenarien ausgerichtet. Das auf der Basis der Experteninterviews 
entwickelte Kompetenzmodell für eLehrkompetenz wurde außerdem dazu verwendet 
einen Selbstassessmentfragebogen zu entwickeln, mit Hilfe dessen Lehrende und Stu-
dierende eine Diagnose zu Stärken und Lernbedarfen der eigenen eLehrfähigkeiten 
vornehmen können. Zur Zeit wird ein Instrumentarium erarbeitet, das aufbauend auf 
das Selbstassessment Empfehlungen für die Weiterentwicklung der individuellen 
eLehrfähigkeiten gibt (sowohl in Bezug auf konventionelle als auch selbstorganisierte 
bzw. informelle Weiterbildungsaktivitäten). In einem weiteren Schritt wurden auf 
Basis der Online-Befragung, der in den Experteninterviews identifizierten Kompeten-
zen und der möglichen Anwendungsszenarien für E-Learning-Innovationen in der 
Hochschullehre konkrete Förderangebote entwickelt und erprobt, die im Folgenden 
genauer beschrieben werden. 

Informationsangebote 

Als zentrales Element zur Bereitstellung von Informationen zum Thema E-Learning 
wurde im Projekt Locomotion ein Informationsportal entwickelt ( http://elearning.uni-
paderborn.de/ ). Das Informationsportal dient als ein erster Anlaufpunkt insbesondere 
für an E-Learning interessierte Lehrende und soll diesen durch strukturierte Informa-
tionen die Möglichkeit bieten, sich selbstorganisiert weiter zu bilden und die eigenen 
Kenntnisse in Bezug auf E-Learning zu erweitern. Lehrende, aber auch Studierende 
erhalten hier wichtige Hinweise und Erläuterungen zu E-Learning Anwendungsszena-
rien, zur E-Learning-Didaktik, zu E-Learning-Werkzeugen, weiterführender Fachlite-
ratur, Ansprechpartnern sowie Hinweise auf aktuelle Informations-, Beratungs- und 
Förderangebote der Universität. Zusätzlich zum Informationsportal wurden an der 
Universität Paderborn Informationsveranstaltungen organisiert, in denen Lehrende 
und andere Experten über ihre Erfahrungen mit dem E-Learning-Einsatz in der Hoch-
schullehre, aber auch z.B. über technische oder rechtliche Aspekte des medienunter-
stützten Lehrens und Lernens berichten. Im Rahmen der Informationsreihe erhalten 
Lehrende also die Möglichkeit, sich über E-Learning mit Kollegen auszutauschen, 
neue Anregungen zur E-Learning-Nutzung zu bekommen und eigene Erfahrungen zu 
diskutieren. Studierenden steht dieses Informationsangebot ebenfalls offen. 
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Beratungsangebote und Service 

Für Lehrende, die E-Learning in absehbarer Zeit in ihrer Lehre ausprobieren wollen 
oder die bereits eine konkrete Vorstellung von einer durch E-Learning unterstützten 
Lehrveranstaltung haben, wurde eine Beratungsstelle und ein Beratungsangebot auf-
gebaut, das diese konkret bei ihren Vorhaben unterstützt. Vor allem in der Test- bzw. 
Einführungsphase des Lernmanagementsystems „koaLA“, welches im Rahmen des 
Projektes Locomotion entwickelt wurde, sollten sich Lehrende hier über Einsatzmög-
lichkeiten von E-Learning bzw. didaktische Szenarien mit Hilfe von koaLA informie-
ren können. Neben einer E-Learning-Sprechstunde wurden individuelle Beratungs-
termine angeboten. Darüber hinaus konnten sich Lehrende per E-Mail an das Bera-
tungsteam wenden; wegen der  geringen Nachfrage der ‚Sprechstunden’ wurde das 
Angebot mittlerweile auf eine E-Mail-Beratung reduziert.  

Neben der didaktischen und mediendidaktischen Beratung wurde und wird vom Zent-
rum für Informations- und Medientechnologien (IMT) für Lehrende und Studierende 
auch technischer Support angeboten, der  insbesondere bei der Neueinführung von 
koaLA nachgefragt wurde. Hier werden Lehrende durch das Notebook-Café bei tech-
nischen Schwierigkeiten mit dem Lernmanagementsystem (z.B. Einrichtung von Kur-
sen, Teilnehmerverwaltung, Bereitstellung von Materialien etc.) beraten; Studierenden 
dient das Notebook-Café als erste Anlaufstelle bei technischen Schwierigkeiten (z.B. 
mit der WLAN-Verbindung oder dem E-Mail-Account). Aber auch bei Fragen zur 
Verfügbarkeit und zum Einsatz möglicher innovativer Präsentations- und Kom-
munikationsmedien (z.B. eTafel, elektronisches Whiteboard, Video- und Webkonfe-
renzen, Aufzeichnung von Lehrveranstaltungen) können sich Lehrende an das IMT 
wenden und werden darüber hinaus beim Einsatz dieser Medien in ihren Lehrveran-
staltungen unterstützt. Studierende haben über das IMT ebenfalls Zugang zu innovati-
ven Medien- und Kommunikationstechnologien, die sie für ihr Studium, z.B. im 
Rahmen von Projekten, nachfragen und nutzen können. 

Weiterbildungsangebote 

Die an der Universität Paderborn für Lehrende angebotenen Weiterbildungsmöglich-
keiten für E-Learning beziehen sich hauptsächlich auf die Förderung der didaktischen, 
der mediendidaktischen und der medientechnischen Kompetenz. Bereits vor Beginn 
des Projektes Locomotion existierten eine Reihe von etablierten Weiterbildungsange-
boten, die in das neue Angebots-Portfolio mit aufgenommen wurden. In erster Linie 
ist hier das Angebot der Hochschuldidaktik und des Zentrum für Informations- und 
Medientechnologien zu nennen. Die Hochschuldidaktik Paderborn bietet bislang drei 
curricular aufeinander abgestimmte Weiterentwicklungs-Module (Basis-, Erweite-
rungs- und Vertiefungsmodul) an, die zu einem großen Teil die Teilnahme an ein- bis 
zweitägigen Workshops vorsehen, aber auch Lehrhospitationen, Beratung und schrift-
liche Reflexionen beinhalten. Speziell für den Bereich E-Learning wurden zusätzliche 
Workshops konzipiert, in denen Lehrenden Einsatzmöglichkeiten für E-Learning-In-
novationen (insbesondere unter Berücksichtigung des Lernmanagemensystems koa-
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LA) vorgestellt und in praktischen Übungen angewendet wurden. Die Workshops 
wurden dabei als Überblicksveranstaltungen zu allgemeinen Themen der E-Learning-
Nutzung, aber auch zu speziellen Szenarien (z.B. „Blended Learning“) durchgeführt. 
Zur Erweiterung und Vertiefung medientechnischer Kenntnisse wurden und werden 
vom Schulungsservice DoIT des IMT sowohl für Lehrende als auch für Studierende 
diverse Softwareschulungen (z.B. FrontPage, PHP, Typo3) und Schulungen zum 
Lernmanagementsystem koaLA angeboten.  

Organisatorische Verankerung 

Im Rahmen des Projektes Locomotion ging es auch darum, für die im vorherigen Ab-
schnitt aufgezeigten Maßnahmen einen organisatorischen Rahmen zu entwickeln. Da-
für wurde im Projekt Locomotion der Begriff der Service Unit Wissensorganisation 
geschaffen (vgl. dazu auch Gerholz/Klieber/Sloane 2009).  

Für die Gestaltung der E-Learning-Organisation bzw. Service Unit Wissensorganisa-
tion wurde gemäß der Zielstellung des Projektes Locomotion von einer Prozessorien-
tierung ausgegangen. Im Rahmen des betriebswirtschaftlichen Diskurses verfolgt eine 
prozessorientierte Organisation die ganzheitliche Betrachtung von angebotenen Leis-
tungen, um diese optimal zu gestalten (vgl. Mangler 2000, S. 189ff.). Stellen und Ab-
teilungen entstehen aus der prozessorientierten Betrachtung. Mit anderen Worten ent-
springt die Aufbauorganisation aus der Ablauforganisation.  

Als Vorteile der Prozessorientierung können u.a. die Reduzierung von Abhängigkei-
ten zwischen einzelnen Abläufen, externe und interne Kundenorientierung oder An-
passung an veränderte Situationen genannt werden (vgl. Reiß 1993, S. 48 ff.; zitiert 
nach Mangler 2000, S. 192). Diese Vorteile sollten für die im Rahmen des Projektes 
Locomotion zu entwickelnde E-Learning-Organisation aufgenommen werden. Leit-
idee war dabei, die Entwicklung im Wandel von einzelnen funktionalen Einheiten hin 
zu einer prozessorientierten E-Learning-Organisationsstruktur zu gestalten. Vor dem 
Hintergrund der Zielstellungen des Projektes sollte die Organisationsstruktur folgen-
des leisten:  

• die systematische Unterstützung der Produktion und Nutzung digitaler Medien, 

• die Verbreiterung von E-Learning-Aktivitäten sowie deren Verzahnung mit den 
Serviceprozessen der Universität,  

• die Effizienz der Kernprozesse durch IT-Integration von inhaltlich, zeitlich und 
verwaltungstechnisch aufgeteilten Serviceprozessen sowie 

• die Schaffung eines institutionalisierten Wissenstransfers zwischen Lehr- und For-
schungseinheiten sowie den Verwaltungseinrichtungen (vgl. dazu 
http://locomotion.uni-paderborn.de, Stand: 23.01.2009).  
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Im Projekt Locomotion wurden dabei Prozesse als die konnektive, ganzheitliche Ab-
folge von Tätigkeiten verstanden. Es wurde zwischen Kernprozessen und Service-
prozessen unterschieden. Kernprozesse haben den Charakter eines konkreten Gestal-
tungsfeldes wie z.B. ‚Lehrveranstaltungen planen‘. Serviceprozesse sind als Prozesse 
zu verstehen, welche die spezifischen Kernprozesse unterstützen. So können dem 
Kernprozess ‚Lehrveranstaltung planen‘ die Serviceprozesse ‚Anlegen eines Seminar-
apparates‘ oder ‚Einrichtung eines virtuellen Raumes‘ zugeordnet werden (vgl. Ge-
rholz/Klieber/Sloane 2009).  

Ausgehend von dem Prozessverständnis wurden im Rahmen einer Ist-Analyse die 
zentralen Kern- und Serviceprozesse im Bereich der Wissensorganisation bzw. Lehre 
und Forschung an der Universität Paderborn durch Interviews erhoben und in Form 
einer Dokumentation systematisiert. Im Ergebnis wurden mehrere Kern- und Service-
prozesse identifiziert, welche die Grundlage für die Soll-Prozessgestaltung darstellten. 
Hierfür wurde eine Prozessgesamtsicht erstellt, um die Zusammenhänge und Abhän-
gigkeiten zwischen den Prozessen herauszustellen. In Abbildung 1 ist die Prozessge-
samtsicht dargestellt. 

 
Abbildung 1: Prozessgesamtsicht 

In der Prozessgesamtsicht sind die Kernprozesse durch Rechtecke und die Servicepro-
zesse durch Ovale visualisiert. Die Pfeile und Verknüpfungen verdeutlichen die Zu-
sammenhänge zwischen den Prozessen. Dabei spiegeln die Pfeile zeitliche Abläufe 
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wider und die Verknüpfungen deuten an, welche Serviceprozesse mit welchen Kern-
prozessen direkt zusammenhängen. Weiterhin wird zwischen semesterbezogenen und 
semesterübergreifenden Prozessen unterschieden. 

Da die Kernaufgabe im Projekt Locomotion darin bestand, ein organisatorisches Kon-
zept für eine Service Unit Wissensorganisation zu entwickeln, standen in den weiteren 
Arbeiten die Serviceprozesse im Fokus der Betrachtung1.  Im Rahmen der organisato-
rischen Konkretisierung der Serviceprozesse ging es einerseits darum, die identifizier-
ten Schwachstellen aus der Ist-Analyse zu beheben und andererseits sich an theore-
tisch-konzeptionellen Erkenntnissen der Organisationsentwicklung im E-Learning-
Bereich zu orientieren. Somit wurden bei der Soll-Prozessgenerierung die uni-
versitätsspezifischen Besonderheiten aber auch theoretische Ansätze berücksichtigt. 
Letztere orientieren sich an den Nachhaltigkeitsdimensionen von E-Learning-Innova-
tionen an Universitäten nach Euler/Seufert (2003, S. 6). Die folgende Tabelle gibt 
einen Überblick über die Dimensionen und deren Adaption bei der Entwicklung der 
E-Learning-Organisation im Projekt Locomotion. 

Dimensionen nach Euler/Seufert (2003) Adaption im Projekt Locomotion 
Didaktische  
Dimension 

Diese Dimension wird als zentral ge-
wertet wenn es darum geht E-
Learning-Maßnahmen zu entwickeln 
durch die fachliche und überfachliche 
Lernziele gefördert werden. 

Die didaktische Dimensionen bezieht 
sich auf die Frage, wie universitäre 
Lernumgebungen durch Neue Medien 
unterstützt und die Lernprozesse so-
wohl bei den Lehrenden als auch bei 
den Lernenden im Umgang mit Neuen 
Medien begleitet werden können. 

Organisatorische 
Dimension 

Der Fokus dieser Dimension stellt 
die mögliche organisatorische Ges-
taltung der Strukturen und Prozesse 
in der Universität, vor allem im Hin-
blick auf den nachhaltigen Einsatz 
neuer Technologien, dar. 

Die Organisationsstruktur der Universi-
tät muss sich an den Kernprozessen 
orientieren, d.h. die Aufbauorganisati-
on geht aus der Ablauforganisation 
hervor. 

Sozio-kulturelle 
Dimension 

Die Integration neuer Medien steht in 
einem Spannungsfeld der Innovati-
onskraft, die von solchen Medien 
ausgehen kann, und der tradierten 
Praxis der Hochschule. So können E-
Learning-Initiativen auch mit sozio-
kulturellen Änderungen verknüpft 
sein oder notwendig sein. 

Die sozio-kulturellen Eigenheiten der 
Universität, wie z. B. spezifische Fach-
kulturen, gelten es bei der Schaffung 
einer E-Learning-Organisation zu be-
rücksichtigen bzw. unter Umständen 
sukzessive zu verändern. 

Ökonomische Di-
mension 

Hierbei handelt es sich um den As-
pekt eines wirtschaftlichen Ressour-
ceneinsatzes. Einerseits geht es um 

Für die Soll-Prozess-Generierung geht 
es folglich um die Effizienz neuer Ser-
viceprozessabläufe; dies sowohl aus 

                                                 
1 Dabei wurde davon ausgegangen, dass die Kernprozesse weiterhin an Organisationseinheiten der 
Lehre und Forschung – im Sinne der Maxime ‚Freiheit für Lehre und Forschung‘ – verankert bleiben. 
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den erzielbaren Mehrwert des Einsat-
zes neuer Technologien, andererseits 
müssen auch Fragen einer dauerhaf-
ten Finanzierung der technischen 
Infrastruktur aufgeworfen werden. 

zeitlicher als auch ressourcenbezogener 
Perspektive. 

(informations-) 
Technische 
Dimension 

Aspekte der Nutzerfreundlichkeit wie 
Bedienbarkeit sowie eine problemge-
rechte Funktionalität und Stabilität 
der technischen Infrastruktur stehen 
bei dieser Dimension im Vorder-
grund. 

Eine adäquate, viable informations-
technische Dienste-Infrastruktur stellt 
ein entscheidendes Erfolgskriterium für 
den reibungslosen Ablauf der Prozesse 
sowie das ineinander greifen derselben 
dar. 

 
Tabelle 1: Organisationsentwicklungsdimensionen nach Euler/Seufert und deren Adap-

tion im Projekt Locomotion (vgl. Gerholz/Klieber/Sloane 2009) 

Um die Soll-Serviceprozesse in ihrer Gesamtheit aufzuzeigen, wurde auf eine ver-
breitete Technik zur Prozessdarstellung zurückgegriffen, die der ereignisgesteuerten 
Prozessketten (kurz: EPK) (vgl. dazu u.a. Rosemann/Schwegmann 2002, S. 64; 
Scheer/Nüttgens/Zimmermann 1997, S. 4). Diese Technik wurde für die Konkretisie-
rung bzw. Visualisierung der Soll-Serviceprozesse im Bereich der Wissensorganisa-
tion verwendet. Die Technik der EPK ist einerseits kongruent zum Prozessverständnis 
und bietet andererseits die Möglichkeit weitere Modellierungselemente bedarfsgerecht 
bzw. kontextspezifisch hinzuzufügen. So ist es im Rahmen des Projektes Locomotion 
z.B. notwendig gewesen, auch die benötigten Kompetenzen für die Prozessschritte 
darzustellen2.  

Für die Entwicklung der Aufbauorganisation der E-Learning-Servicestruktur wurden 
aus der Prozessgesamtsicht und den modellierten Soll-Serviceprozessen Serviceberei-
che abgeleitet, welche die konstituierenden Elemente für die E-Learning-Organisation 
darstellen. Unter Servicebereichen sind zunächst Organisationseinheiten zu verstehen. 
Im nächsten Schritt stellte sich die Frage, wie die einzelnen Servicebereiche aufbau-
organisatorisch verankert werden können. In Orientierung an der Literatur kann prin-
zipiell zwischen einer (1) zentralen, (2) dezentralen oder (3) Matrixorganisation unter-
schieden werden (vgl. Kieser/Kubicek 1992, S. 86ff., S. 247ff.). Von einer zentralen 
Struktur kann gesprochen werden, wenn die einzelnen Servicebereiche für die ge-
samte Universität Paderborn zuständig sind. Eine dezentrale Struktur liegt vor, wenn 
z.B. die Servicebereiche ihre Angebote jeweils fakultätsspezifisch erfüllen. Bezüglich 
der Matrixorganisation könnten die Servicebereiche zunächst nach Funktionen und 
gleichzeitig nach Objekten (z.B. Fakultäten der Universität Paderborn) organisatorisch 
konzipiert werden.  

 

                                                 
2 Aus Gründen des Datenschutzes und der Lesbarkeit ist es nicht möglich, die Soll-Serviceprozesse an 
dieser Stelle umfassend darzustellen. 
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Auf Basis der identifizierten Servicebereiche und möglichen Varianten der Aufbauor-
ganisation wurde eine Szenarioanalyse vorgenommen. Bei den Szenarien wurde zwi-
schen zentral, dezentral und Matrixorganisation unterschieden. Als Bewertungsas-
pekte für die jeweiligen Szenarien wurde auf die Organisationsentwicklungsdimensi-
onen (vgl. Tabelle 1) rekurriert, welche (a) didaktische (z.B. mit welchem Fortbil-
dungsbedarf ist zu rechnen?), (b) organisatorische (z.B. kann das Szenario organisato-
risch umgesetzt werden?), (c) soziokulturelle (z.B. wie kann die Akzeptanz der po-
tenziellen Kundengruppen beurteilt werden?), (d) informationstechnische (z.B. Pas-
sung organisatorischer Gestaltung und Logik informationstechnischer Systeme?) und 
(e) ökonomische Aspekte (z.B. welcher Ressourcenaufwand ist notwendig?) um-
fassen. Dieses Vorgehen wurde gewählt, um auch bei der Gestaltung der Aufbauorga-
nisation eine ganzheitliche Sichtweise einzunehmen. Im Ergebnis der Bewertung stell-
te sich das zentrale Szenario als die Alternative mit dem besten Potential für die Uni-
versität Paderborn heraus. Abbildung 2 zeigt die zentrale Aufbauorganisation der Ser-
vice Unit Wissensorganisation bzw. E-Learning-Organisation mit den aus den Soll-
Serviceprozessen abgeleiteten Servicebereichen auf. 

 
Abbildung 2: Aufbauorganisation der Service Unit Wissensorganisation 
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Hinsichtlich des Services innerhalb dieser Einheit können die Bereiche (1) Informati-
onstechnisches Service Management, (2) Informations- und Medienmanagement und 
(3) Didaktisches Service Management unterschieden werden. Jeder Servicebereich 
gliedert sich in weitere Teilservicebereiche.  

Exemplarisch sind an dieser Stelle die Servicebereiche ‚Didaktisches Service Manage-
ment‘ und ‚Informationstechnisches Service Management‘ herausgegriffen, in wel-
chem organisatorisch die in Abschnitt 2 vorgestellten Kompetenzentwicklungsmaß-
nahmen verankert sind. So umfasst das Didaktische Service Management die ‚Didak-
tische Beratung‘, an die sich Lehrende bei Fragen zur Integration von E-Learning in 
der Lehre wenden können, die ‚Didaktischen Schulungen‘, in denen Lehrenden re-
gelmäßig Workshops zum didaktischen Einsatz der Lernplattform koaLA in der Lehre 
angeboten werden, und ‚technische Schulungen‘, in denen die Funktionalitäten der 
Lernplattform koaLA und deren Bedienung im Mittelpunkt stehen. Das ‚Informati-
onstechnische Service Management‘ gliedert sich in einen First-Level-Bereich, wel-
cher in direktem Kontakt mit den Lehrenden steht, und einen Second-Level-Bereich, 
welcher als Ansprechpartner für den First-Level-Bereich dient. Im Second-Level-Be-
reich ist der Betrieb des webbasierten E-Learning-Informationsportals verankert, in 
welchem Lehrende und Studierende umfassende Informationen und Hilfestellungen 
zum E-Learning allgemein als auch an der Universität Paderborn im Besonderen er-
halten. 

Empirische Illustrationen zur Akzeptanz 

Parallel zu den Entwicklungen wurden im Projekt Locomotion in regelmäßigen Ab-
ständen Evaluationen zur begleitenden Qualitätssicherung durchgeführt. Dieses Da-
tenmaterial soll im Folgenden herangezogen werden, um die Akzeptanz der Entwick-
lungen aufzuzeigen. Es wurden unterschiedliche Evaluationserhebungen in Form von 
Fragebögen vorgenommen, in denen jeweils die Nutzer bzw. potentiellen Nutzer der 
Entwicklungen, d.h. sowohl Lehrende als auch Studierende an der Universität Pader-
born berücksichtigt wurden (vgl. dazu auch Gerholz/Kaiser 2009).  

Der Rücklauf der Fragebögen war bei den einzelnen Erhebungen unterschiedlich groß. 
Aufgrund der zum Teil nur geringen Rückläufe wird in der folgenden Illustration auf 
die summative3 Evaluation im WS 07/08 Bezug genommen.  

Akzeptanz der Kompetenzentwicklungsmaßnahmen 

Die Lehrenden wurden u.a. befragt, welche Kompetenzentwicklungsmaßnahmen sie 
bereits genutzt haben. Die Ergebnisse werden in Abbildung 3 dargestellt. 

                                                 
3 Bei den Evaluationserhebungen wurde sowohl die formative Form (d. h. im Verlauf eines Semesters) 
als auch die summative Form (zum Ende eines Semesters) eingesetzt. 

 10 



 
Abbildung 3: Lehrende: Welche Beratungs- und Weiterbildungsangebote haben Sie 

bereits genutzt (n=37) 

Daraus geht hervor, dass die über das Projekt Locomotion angebotenen Beratungs- 
und Weiterbildungsleistungen von den Lehrenden tendenziell nur zu einem Viertel 
genutzt wurden. Die Informationsreihe ‚E-Learning‘ wurde von 29 % der Befragten 
besucht. Beratungsangebote wurden von 26 % und Schulungen und Workshops von 
24 % in Anspruch genommen. Das E-Learning-Informationsportal und die Angebote 
der Hochschuldidaktik wurden von 24 % der Befragten genutzt. Insgesamt lässt sich 
festhalten, dass die im Rahmen des Projektes Locomotion gestarteten Kompetenzent-
wicklungsmaßnahmen zunächst nur sehr zögerlich wahrgenommen wurden. Jedoch 
tauschten sich 81 % der Befragten mit den Kollegen aus und das Internet wurde von 
54 % der befragten Lehrenden zu Informationszwecken genutzt. Eine mögliche 
Schlussfolgerung daraus wäre, dass Lehrende tendenziell eher informelle Strukturen 
nutzen, als formell und institutionell verankerte Angebote. Anders gesagt, bestätigt 
sich der Wunsch nach selbstorganisierter Kompetenzentwicklung.  

Welche Beratungs- und Weiterbildungsangebote bzw. Kompetenzentwicklungsmaß-
nahmen die Studierenden in Anspruch genommen haben, wird in Abbildung 4 er-
sichtlich. 
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Abbildung 4: Studierende: Welche Beratungs- und Weiterbildungsangebote zum Thema 

E-Learning für Studierenden haben Sie bereits genutzt (n = 518) 

Von den Studierenden wird von mehr als der Hälfte (54 %) mit Abstand am häufigs-
ten das Internet als Informationsmedium in Anspruch genommen. Die Angebote des 
Notebook-Cafès werden immerhin von rund einem Drittel der Studierenden genutzt 
(32 %). Die Beratung in der Bibliothek wird von knapp einem Fünftel angenommen 
(18 %). Am wenigsten greifen die Studierenden auf die Schulungen des doIT-Teams 
sowie das Informationsportal zurück.  

Es wird deutlich, dass zwar grundsätzlich Informationsbedarf besteht, die Angebote 
aus dem Projekt Locomotion heraus jedoch nur wenig in Anspruch genommen wer-
den. 

Akzeptanz der E-Learning-Organisation 

Mehr als 80 % der Lehrenden, welche die im Rahmen des Projektes Locomotion an-
gebotenen E-Learning-Supportmaßnahmen verstärkt genutzt haben, beantworteten die 
Frage, ob sie eine zentrale Anlaufstelle für den Service als sinnvoll und wünschens-
wert betrachten würden, mit ‚Ja’. Auf die Frage, ob es den Benutzern egal ist, wie und 
wo der Service angeboten wird, antworteten mehr als die Hälfte (55 %) mit ‚Ja’; 45 % 
stimmten dieser Aussage eher nicht zu. Tendenziell wird also eher eine zentral organi-
sierte Supportstruktur von den Nutzern befürwortet. 
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Fazit und Ausblick 

Für die Bereiche, Technik- und Didaktiksupport bietet die neu geschaffene E-Lear-
ning-Organisation bzw. Service Unit Wissensorganisation durch die Bereiche Infor-
mationstechnisches Service Management und Didaktisches Service Management ent-
sprechende Anlaufstellen. Durch das Informationsportal wurde eine Plattform für E-
Learning-Informationen geschaffen, die Lehrende und Studierende bei Bedarf nutzen 
können. Auch weiterführende Beratungs- und Weiterbildungsangebote im didakti-
schen und technischen Bereich, werden bspw. durch die Hochschuldidaktik und das 
IMT vorgehalten.  

Die Nutzung des im Projekt Locomotion geschaffenen Informations-, Beratungs- und 
Weiterbildungsangebotes an der Universität Paderborn lässt deutlich erkennen, dass 
sich Lehrende eher auf informellen Wegen und schwerpunktmäßig selbstorganisiert 
weiterbilden möchten. Interesse besteht an Informations-, Beratungs- und Supportan-
geboten für konkrete E-Learning-Projekte, jedoch nicht an zeitintensiveren Weiterbil-
dungsangeboten. Studierende nutzen bisher in erster Linie das Internet als Informati-
onsquelle für E-Learning und den medientechnischen Service des Notebook-Cafés an 
der Universität Paderborn.  

Es ist dementsprechend wichtig, dass die Unterstützungs- und Fortbildungsangebote 
den aktuellen Bedarfen der Lehrenden und Studierenden nach selbstorganisierter 
Kompetenzentwicklung gerecht werden. Ein Problem ist in diesem Zusammenhang 
allerdings, dass Lehrende häufig nur einzelne, voneinander losgelöste, Informations-, 
Beratungs- und Weiterbildungsangebote in Anspruch nehmen. Für eine nachhaltige 
Verbesserung der Lehrqualität durch Informations- und Kommunikationstechnologien 
sollten allerdings didaktische, mediendidaktische und medientechnische Qualifikatio-
nen gleichermaßen berücksichtigt werden, wobei die umfassende didaktische Qualifi-
zierung hier den übergeordneten Rahmen bilden sollte.  

Zukünftige Anstrengungen in Bezug auf den weiteren Auf- und Ausbau der in diesem 
Beitrag beschriebenen Supportstrukturen sollten daher auch darauf abzielen, die Be-
ratung der Lehrenden bezüglich des Einsatzes von E-Learning in der Hochschullehre 
und darauf bezogener Kompetenzentwicklungsaktivitäten stärker zu individualisieren 
und zu integrieren. Auf der Basis definierter Einsatz- und Entwicklungsziele sollten 
für Lehrende individuelle Förderpläne entwickelt und umgesetzt werden, die auf den 
Vorerfahrungen und Kompetenzvoraussetzungen im Bereich E-Learning aufbauen. 
Ein weiteres Ziel ist es, die Arbeit der einzelnen Servicebereiche der Service Unit 
Wissensorganisation der Universität Paderborn in Zukunft verstärkt zu koordinieren, 
die Informations-, Beratungs- und Weiterbildungsangebote besser aufeinander abzu-
stimmen und damit die E-Learning-Organisation an der Universität Paderborn zu op-
timieren. 
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